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Ehksckeid fälle. Ncucr tfä
i für Pvlizkichkf Wm. Cipclnn.

Lchadknersatz'Älagea. Soll für
. sein Kind sorgr. Nachlahsache.

kkfchikdt,.

Ehescheidung. Fälle
Nösalie Lchlaaeter Hol

ft e g 1533 ftnor Strafte, welche
fich am 31. Aligust 1910 mit John
R. Holstegge, einem Lohne deS Pech
Fabrikanten Aofcusi Holitegge. von
1737 Fairmount Hüt., verheirat!,
te, strengte aeiter eine Scheidung
11110 Slliiiiriitenklagc an. Tie brhaup
ct. daß er lie brutal behandelt uns

am lv. Februar 1V12 aus bim Hause
ejagt habe. Seit der Jfcit hat er nicht

nur nicht für sie gesorgt, sondern auch
i,i wilder Ehe . mit riner ' gewissen
Mary Barrett gelebt, die ibin tin In
liiiar b. I. ein ttind gescln'nkt halnn
soll. Ausser der Scheidunq verlangt die

Magerm auch das Recht, wiroer lyrcn
Wir chcniianicn suhrcn zu dunen

M argaret Levitt will von

John &. Tcvitt, den sie am 4. Juni
VMü in Neiv Kork heirathele, acicutc
den fein, weil er seit fahren nicht für
fie gelernt und sie so bruta! behandelt
hcnoak sie ihn im 3uu.J'Ji2 ver
lassen mußte. Sie will außer der
'Sck riduna auch das Recht habe, vote

ihren früheren Namen. Margaret
geller, zu fiihren.
, I e n n i r E. H a r t n a n n hat jh
reu ntten John I. Hartiuann, der
la der llgmmercial'Tribune Publish
jng Co. beschäftigt ist. auf Alimente
rerllaat und füliri sie au. dan der
tlbe )ät Jahre dein Trunk? ergeben

f?k inid sie stets in brutaliter Weise
zuiszhaildelt habe, bis er sie vor Miir
gcni ganz im Stich lieg. Um ihn ,?n
verhindern, seineil L'olm zu ziehen.
vurde ein Einhaltsbefehl erlmien

91 e I c c c a U o t f o n, die sich am
1. Marz l8l mit Jofin Uarson ver
liel rathete, welcher iie ea,o inar
rnlsproksen sind, verlangt eine Sch.
dung. Sie führt an. dab der Mann in.
iulge feiner Trunksucht seit Jahrcit

'nicht für sie gesorgt hat, so das, sie ge
ivimgen war, Noftgänger zu halten,

um die Familie ernähren zu können
n den letzten paar fahren sei si?

ganz und gar aus die llntenttlhung
ihrer erwachsenen Kinder angewiesen
s.eipeien

Anna B. Turne r. geb. Brueg.
i'iiiann; will von Lee Turner, den sie

Juni lkil-- l heirathete. geschie

lcckung machte, dab Turner bereits
rxrheirathrt, von seiner ersteil noch lc
veiiöen tvattl nicht geschieden war.
Als .sie ihn darüber zur Rede stellte.
verschwand er und sie hat ihn seitdem
nicht wieder gesehen.

. Anna E. Krieg hat ihren Gat.
ten Arank ?,eg, der sich jetzt im Ar
beitshause befindet, auf Scheidung
verklagt, weil er seit der am 14. Ok
tobe? 1'Jll in Richmond, Ind.. er- -

folgten Heirath in keiner Weise für sie

ceiorgr yar.
VI a time A. P oSke hat die

Scheidunaklage ihreS Gatten Harry
.15. Potte mit einer Gegenklage auf
Alimente beantwottet. Sie verneint
,darin alle gegen sie erhobenen Be
fchuldigungcn und behauptet, dak
Poske,. nicht für sie geforgt nd

rri:x ?r? t. r. ainr unu im ctiaj u"uei, floutr. --trs
Weiteren führt sie an daß , er noch

UTxfnmXm JX I0"i&S.J.J?7 r '" '"ltsbefekl er- -

.lasseq.. um Po.ke zu verhindern, die
(lftlfln li Vi0riiiiiiYn

..
i u u nun k fc, m t u i viv

ii . o tv,.i tuisi sr..t'" v " " wwvnmvii,
m't John OMeara verheirathete.

w,ll geschieden sein, weil der Mann
die Arbeit scheute und lieber in Wirth
Idjafttn sag, als für sie und sein ttind

'zu sorgen. Auberdem war er dem
.Tninke ergeben und soll sie sortwah
rend in lirlltaler Weise behandelt ha
l'Crt; so dad fie ihn schließlich verlas
sen. mußte. ' -

.

'Tallle T h o m a . geb. Har.
no, pie vor erma acht fahren, von
Henry Thomas im Stich gelassen tour

.be, lwt ein Scheidungsklage ange
strengt. Tie Beiden heiratheten am 1.

'

, nuijuii Hilf

.V e s s i k B u r N k t t will von Cla.

.renee Burnett, der bei A. Siielen &
'(So: als. Maschinist angestellt ist und
den sie am 11. Marz 1903 geheirS
thet hat geschieden sein. Sie führt an.
daß er sie und ihre drei Kinder sehr
est und vag letzte Mal am 17. Juli
1913 Int Stich gelassen habe Se t der

I

. .J rM mum n a ii V ! nilvi i vt um uii ui: vie uiiviT
unwrm, luviin rr vom ugrogrrin)i
vazu gezwungen wurde. Aus ihr Be
treiben' wurde ein Sinllt?besel,l er
lallen, um ihn zu verhindern, seinen
Lehn zu ziehen, btS ihre Alimentean
fprüch erledigt sind.

' Die , Bandeville'Sängerln Alma
Stich, geb. Sill, von 827 Academy
Vvenue. welche sich am 21. Januar
1S10 in Atlantic Eit. N. I., mit dem
PaudevillkSSnger Geo. Stich verheil
.tttttiMt hfii ö(s('r tt nils

i
fflninS. ... hnn I(

Nichwersorgung und brutalerBeHand

sagte u. A. auS, daß sie sich im Jahre
1'Jll in einem Hospiwl in Memphis
Tenn., einer schweren Operation un
terzielien und vier Monate in der An
stalt bleiben mußte, der Verklagte sich

aber me. um sie bekümmert und sich

auch am Ende geweigert habe, die Ho
spitalreckznung, welche $400 betrug, zu
befahlen. Nach ihrer Genesung sei sie

hierher zurückgekehrt und habe von
dem Verklagten nichts mehr gesehe
Noch geHort,

TavidHuegeliinterKura
tell gestellt.

.Tcr jährige TavidHuege
welcher vor Kurzem von seiner zweiten
Gattin Amanda Huegcl aus Alimente
verklagt worden ist, wurde gestern von
'Dichter Lueders unter Vormundscha
gestellt, und zwar wurde sein Bru
der Taniel Huegol. 1333 Lim, Str
nli Vormund ernannt. Huegel, der
ein Veteran des 70er Krieges und In
Haber des eisernen Kreuzes ist. soll
wie. si nie zweite Gattin in Nrer Kla
geschr'.Zt erklärte, derselben vorgcflun
kcrt haven, Daß er von Adel sei und in
Wirklichkeit Graf von Adelberg
Heike, was sich jedoch später alZ m
ivuhr herausgestellt habe. Tes cito
rl'n behauptete die ftrern, daß er sie

nur mit Klippe gefüttert und ihr nie
mals mehr als lo Cents per Tag sur
den .aushalt aeaeben habe. Ter flacki

lab der ersten Wattin wird jett omtert
von Huegel. von Herrn ohnschivaab
der von Richter öuederS ernannt wur
de. vermaltet wede.
Neuer Prozen bewillig

In machen Victor Pletzer.
gegen denPolizeichef Wm.Copelan hat
Richter (Sornian gestern das zu Gu
ttn des Klägers abgegebene Verdikt
Mir $1080 umgestoßen und dem Per
klagten einen neuen Prozeß bewilligt,
Pleyer ist der Eigenthümer der Tru
ckerei, in mcldier die Crol" gedruckt
wird und die Silage wurde f. It. einge
reicht, weil Eopelan deit Befehl geg
bei, hatte, eine Razzia ans die Trucke
rei zu linternehmeii Und den vorln
denen Satz zu beschlagnahmen. Be
dieser Prozedur sollen die Tetektivs

roszen chadcn angerichtet Iwbt'n.Ii
Anwälte Eopelan' behaupteten zur
Begründuttg ihres Antrags, daß der
zerstörte Satz nur einen Werth von
$75 repräsentirt habe, sie aber bei der
Perhandlung keine Gelegenheit er
hielten, dies nachzuweisen.

Soll für seinttind sorgen,
Magdalene Torr, die im April

1000, als sie noch minderjährig war,
"on John L. Holland verführt worden
!" will und infolgedessen im Ja- -

miar-iu- i emem ovnchen oa eoen

aeiaienri nar, urengie lern eme
Üloee 'über $1000 gegen Hollard an,

m für die gehabten Auslagen und die
Erziehung des ttindeö entschädigt zu
werden. -- ,? fuhrt an, dan Holland
der leit Jobren von der Stadt abwe
send ist. einen Antheil i drei Stücke
Grunöeigenthum im Oftende hat und
aus lbr Betreiben wurde dieser Anthei
mit Beschlag belegt.' ' '

Schadenersatz Klagen
B c n. W. B u r k e 1 1 e lieg sich am

19., Juni 101t im alace Hotel die
-c- hulie wichsen und betrat u die ein
Swede ein im Souterrain des Hotels
sich befindliches Podium. Als er das
Letztere verlassen wollte, gerieth er in
ein Loch im ubboden und fiel so n
glücklich, daß er einen Armbruch er
litt. Aus diesem Grunde hat er gestern
eine Klage über $5000 gegen die
Palace Hotel Eo. angestrengt,

fl Mar.iniek uprfannt
Schm nm d vonEhas

E. Bohnert. 37.20 Bovis Avenue, weil
er am l. März 1914 an der 7. und
vine Llrage von oe en nuro nov i

fahren wnrde , und dabei eitlen
jrnch. sowie andere Verletzungen

- rnnen yr
t i rnv' tieua)Msln, welche

SwLx, "Ll anTr
" oli sis nnt

Ear verlassen wollte, infolge der Nach,
lässigkeit de Kondukteurs abgeworfen
wurde' uud das linke Hadgeleik
brach, hat aus diesem Grunde eine
ttlage über $10,000 gegen die Einem,
nati Traction Eo. angestrengt.

.Nachlaß. Sachen.
Minna B. Thompson ist Testaments,

vollflreckerin von Eha. M. Thomp,
son;. Personalien $21,000, Grund.
eigevthum $1.000.

George I. Fitzpatrick ist Nachlaß.
Verwalter von Bernard , Fitzpatrick:
Personalien $2,000.

Nicholas Eelinger ist Nachloßver
Walter von Anna F. Eslinger; Perso,
nulien $250. .

-

, Alice Towner i,t Nacklabverwal,
terin von John Towner: Grundeigen
thum$2300.

t?red. E. Lageman ist Nachlaßver,
von .nd. W. Lageman: Per

IJüuallCrt ?300
Howard L. BeviS ist Nachlaßver.

Walter von Oprona Eyprion; Persg
nalien $5.00. :

Alice BeraeS ist Te ttamentSvoll.
streckerin von Ferdinand Z. LeraeS:
Personalien '$1500, Grundeigeitthum
$X)0. r , - : "

Ter persönliche Nachlaß der Mary
5. stellt) brtrZat I8id.47: deriemae
cer Maria ttinlung $500; derlenlze
des Wm. S. Teasdale $10.078.01.

, ,,!.. N.,k,,tkf k..ij(VVIIVU iL i 11 LUUFi Vllt l

auf $10.000 geschätzten Nachlaß an
jMUjl lne Scheidung erlangt. Siejjeiiix Gcütin Bertha U. Rofenthal, fciej

TSiglichei iinuutitt Mtmati, Laftäg. de' 11. JnNU.- -

nach dem eigenen Gutdünken verschie

dene Wohlthätigkeitsanstalten beden

ken soll, - ' ,

Verschiedene.
Loui Stix & Co. erlangten ein Ur-

theil über $301.50 gegen Harry
Stein.

Lewis Voight jr. klagte eine Ford,
rung über $117.50 gegen die United
States Wall Paper Eo. ein.
' Die Aktiva des Hotel, und Wirth

schaftS-Bcsitzer- S . Henry Stuehrk sind
aus $2575 abgeschätzt worden. Hicr
in ist dieWirthschaftslizens mit $3000
eingerechnet.

Tie Oakley Bank klagte eine Hypo
thekensorderung über $10,5(1 gegen
Elizabeth und Edward Steinkamp
ein.

Civildienstkommission.

Skkiktär Place musz verschiedene bit'

tere Pille schlncke.

Tas Verhältniß zwischen den neuen
Mitgliedern der städtischen Civildienst
kommission, den .Herren Tr. ceser
und John I. Weitzel und dem

Sekretär gestaltet sich von Tag
zu ag gespannter lins es cur?r
nicht mehr allzulange wahren, biö rö

zunl wirklichen Krach kommt und
Place seines Amtes entsetzt wird.

I der gestrigen Sitzung der Be.
horU kam eS wieder verschiedentlich zu
bitteren liiontroversen z.msck)en den
beiden nciien Mitgliedern und Sekre
tär Place. Herr Weitzel wollte wissen.

imrum Place seiner Weisung, einen
Bürger aus dem Cstend zum Prüfer
für cine am Montag stattfindende
Prüfung zu ernennen, nicht nachge

kommen sei und Place bemerkte zu sei
er Ncchlfertigung, daß er der Mei

niing gewesen sei, daß Herr Weitzel

den Manien des Betreffenden nur so

nebenbei in Vorschlag gebracht .jrnd

nicht direkt dessen Ernennung ange-ordn-

hatte. Herr Weitzel ckzarakteri-sirt- e

das 'Verhalten Place's als offe-

ne Insubordination und wurde in die

ser Stellungnahme von Tr. fivefer un- -

teritübt. während Vorsitzer Wlllm sich

vergeblich bemühte, d, FriedenSstif
ter zu spielen.

Tie znx'ite Kontroverse ei'titano.
als Tr. Keefer um AuSkiinst darüber
ersuchte, ob thatsächlich die vor zwei
Jahren stattgehabte Prüfung von
Sergeanten im Polizeidepartement.
die sich um Leutnantspoiten.bewarden.
eine ausschließlich mündliche Prüfung
aenx'fen sei. Place bejahte vieles.
konnte jedoch keinen plausiblen Grund
dafür anfuhren, daß be, jener Gele
aenlieit ven dem bis dahin üblich ge

tvesenen Brauch einer schriftlichen und
mündlichen Prüfung Abitand genom
men worden war.

Die lahmen Entschuldigungen, die
Place in's Feld führte, veranlaßten
Tr. Keefer zu der Bemerkung, daß
ihm zu Ohren gekommen sei, daß es

der verflossenen demokratischen Adini
nistnition sehr darum zu thun gen,
sen sei, die Sergeanten Williams.
Bartlett und Otting zu Leutnants zu
befördern und um ihnen die Sacle
möglichst leicht zu machen, sei nur eine
Mündliche Prüfung anberaumt wor
den. Er wollte ferner auch wlsen, ob
vielleicht der damalige icherheltZ
direttor Cash eS veranlaßt hahe. daß
die Prüfung nur mündlich stattfand.
eine Insinuation, die Herrn Wllby
gewairig in Harnisch brachte und die

er sehr scharf urückwieS, mit dem
Bemerken, daß Eash seitens der Kom
mission, falls er ein derartiges Ansin
nen gestellt haben würde, die Thüre
gewieien worden lväre.

Tit Axkibrief'jilampagne.

Anker in verschiedenen Arbeiter
lnion finden heme Abend eine An
ahl Versaimnlungen im Interesse der
lnnakme deS nretbriess unter freiem

Himmel statt, und zwar an folgenden
Orten:

7:30, 71. Straße und Main Str.,
Carthage. Redner: Thomas I. Ton- -

nelly und Jof. B. Matre.
7:30, Webers Corner, Oakley. Red

iier: B. tuzzio, enry uras uno
Jessie Thompson.

7:30. Hewitt und Woodburn. Red
er: Watter a. inight uno uunron

Wunder.
8 Uhr. McMicken und Race. Red

ner: vh. Eilers und as. iwilion.
8 llhr. Madison Road und Webster.

Madisonville. Redner: John T. Ellis
und EKarleS Sawyer.

8 Uhr. Hartwell Improvement As
soriation. Redner: Albert Bettinger.

8 Ukr, Oueen City und Harrison.
Redner: ' 3hn Weld Peck, ThomaS
Gregory. Thos. H. Marrow und John
G. Miller.

8 Ukr. Rockdale und Reading. Red
ner: Alfres uoyen, xottn Weis
Pets, Henry G. Frost. Gilbert Bett-man- n

und R. T. Tickerfon.
Uhr. Fünfte und Race. Redner:

Wm. Prout. Irani E. Bell. Alfred T.
Geisler.

8:30' Ukr. Knoivlton'S Comer.
Redner: Thomas I. Tvnnelly und
Jof. P. Matre.

8:30 Uhr. Peebles Corner.vNedner:
Walter A. Knight und Clinton Sun-
der.

! Ukr. Mohawk Brücke. .Redner:
I. Tt, EilerZ und Jaö. Wilsom.
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Verkürzt

oll die Breunzkit der Strafzkulater-- ,

en wkrdkn.

Tie Stadtverwaltung gedenkt, um
während des letzten .Halbjahrs die
Ausgaben auf ein Minimum zu be
schränken, auch mit Bezug auf die
Straßenbeleuchtung zu sparen und
eine konferenz übt'r diese Frage fand
gestern im Bureau des Bürgermeisters
Spiegel statt. An. dieser Konferenz
nahmen außer dem Bürgermeister
Cicherheitsdirektor Holmes, Arbeits.
direktor Fosdick mid Vizepräsident
Carr.vrigkt von der Union Gas &
Electric Co. theil.

Es wurde eingebend erörtert, wie
man mit Bezug aus die Srraßenbe.
leuchtung Ersparnisse machen kann
und Bürgermeister Spiegel macke
schließlich den Vorschlag, vom 15. Juli
an bis em's in de November hinein
die Brennze dr Straßenlaternen
täglich um znvi Ztnnden zu kürzen,
indem das Licht am Abend eine Stmi
de später und Mrgrns eine Stmide!
sniher abgedreht wird, wie bisher.
Ter Biirgermeislc mit dieses für die
praltischste Lösung der Frage und der
Arbeitsdirektor, f oiuie Vr Sichcrheits
dilektor stimmten mit ihm volltonunen
libercin. wahrend vert Carrwright im
Namen der GaS'st'llschcnt ganz eler
gi'ch gegen ein erartiges Vorgehen
prolrstirte. . Er behauptete, daß laut'
den Bedingungen deö Kontrakts die!
Stcdt keine derartigen Verkürzungen
der Brennzeit vornehmen könne, aber!
d!'fe Behauptung stellt im direktenWi
verspruch mit einem
des Sidtamvaltö Schoenle, der dem
Bürgermeister schriftlich erklärt hatte.
daß die Stadt ß'!r wolil das Recht hat
fc,e Brennze?t zu verkürzen. Ehe de
finitive Beschluss gefaßt werden, fin.

n noch weitere ilonferenzen statt.

klug dem MnnizipBlgericht

Nichter Fricke bezahlt die Sttafe fü
nue Frrm, welche er selbst derur.

theilt hat.

Verschiedene Personen wegen krimim!
len Angriffs sowie Tsschendiebe den
Grofzgeschmorcnen überwiesen.
McClure findet keinen Richter.

Richter Fricke,. dessen Herzensgute
uoeraus vetannt ist. zeigte gestern aufs
Neue, daß ein Richter nicht nur nach
oem ucy,tZben deS Gefetzt, sondern
auch nach seinein Herzen zu urtheilen
hat. Unter der Beschudigung der

TöZwng hatte sich die 74
Jahre alte Fran Jane Slaughter von
No. 134 Broadway zu verantworten.
Eine Frau McPherson. welche in den
rüstigsten Jahren steht, war von der
Frau durch eineir Messerschnitt an der
Brust leicht verletzt worden, als die
Frauen, welche seit langer Zeit in
Feindschaft mit einander leben, in

Streit geriethen. Um sich der
Frau zu erwehren, - versuchte Frau
slaughter die McPherson mit einem
Messer zurück zu halten. Richter Fricke
ließ sich den ganzen Hergang von An-fan- g

bis u Ende erzählen und än- -

derte. nachdem noch ein neun Jahre al
ter Knabe als Zeuge vernommen war,
die Beschuldigung in Angriff und
Zvörperverleknnz um. unter welcher er
die Frau zu eier Geldstrafe von 55
nebst osten verurtheilte. Ta Frau
Slaughter zahlungsunfähig ist. erlegte
der Richter die Strafe selbst. Die Frau
kann den Betrag nach und nach abbe
zahlen.

Richter Fricke. welcher m der ri- -

minalabtheilunz zu Gericht saß, über-wie- s

gestern eine große Anzahl Perso
nen den Gicszaeschmorenen. Unter
den Ueberwiesenen befanden sich Louis
Hisler. Joseph Äafton. Joseph Tay- -

lor und Neu Cunningham wegen
Unter der Beschuldi

gung deS kriminellen Angriffs. Chat.
Sclarra. welcher sich an der 13 Jahre
alten Esther Weinstein verging; Mike

igqio, welcher ein 10 Jahre altes
Mädchen vergewaltigte, und Edward
Dieckmann, welcher seine Waschfrau
angegriffen haben soll. Walter Felix
hatte Louisa Bauer die Ehe verspro.
chen und auf dieses Versprechen hin
einen Vorschuß auf die Ehe genom
men. weshalb er sich mir den GroKge- -

chworenen abfinden muß. George
Warner, welcher George Thompson
vermesserte. schließt sich der Reihe an.

Unter eigener Burgschaft wurde we

gen angeblichen MordeS der städtische
Kutscher Nicholas Maune den Grok.
geschworenen überantwortet, da er für
den Tod seines Kollegen Joseph How-ar- d

verantwortlich sein soll.
Die Beschuldigung der beabsichtigten

TLdtmlg. welche gegen ' die Negetinj

von
Y V

Maggy Land erhoben worden war,
wurde in Angriff und Körperverletz-un- g

umgeändert und die Land darauf
hin zu drei Monaten Arbeitshaus ver
donnert.

Der Pfandonkel Simon Marks,
welcher der Hehlerei und Verbergung
gestohlener Sachen beschuldigt war,

sich bereit, das gestohlene und an
ihn verkaufte Gut auf Grund eines
Gerichtsbefehles
er freigesprochen wurde.

Alex. Switzer war des Großdieb-stahl- s

beschuldigt, doch wurde die An-kla- ge

in Kleindiebstahl umgeändert,
woraufhin der Beschuldigte zu 30 Ta-ge- n

Arbeitshaus und $50 Geldstrafe
nebst Kvsten verdonnert wurde.

Der Straßen-Jnspekt- Edwarb
McClure sollte sich unter der Beschul,
digung der Verstümmelung verantwor-- t

Richter Fricke erklärte, daß der

Thatbestand der Verstümmelung nicht

erwiesen sei und nur Verletzung in Be-trac- ht

kommen könne, woraufhin er

den Fall dem Richter Fox in der
überwies. Richter Fox

hatte allem Anschein nach auch keine
große Lust sich mit der fragwürdigen
Angelegenheit zu befassen und sandte
den Beschuldigten wieder an Richter
Fricke. Letzterer schlug daraufhin die

Anklage gegen den Mann nieder und
ertheilte dem Kläger den Rath, eine

Beschuldigung des Angriffs und der

Ki.' gegen McClure zu

erheben, wenn er denselben vor Ge-ric- ht

gebracht haben will.
Der ausgezeichneten Detektivarbeit

deS Polizisten Hemler hat der Neger

William Butler seine Ueberweisung an
die Großgeschworenen zu verdanken.

Jutler hatte vor einigen Wochen Frau
Anna Rulaender an der 6. und John
Straße die Handtasche entrissen, wurde
jedoch wenige Stunden später ermittelt
und in Haft genommen. Eine Medizin-flasch- e.

die sich in der Tasche befand,

wurde auf dem Dach eines Hauses an
der John Str. gefunden. Der Polizist
Hemler tonnte nachweisen, daß der Ne- -

ger die Flasche von einem Nebenhause

auf das Dach hat hinabgleiten lassen.

Nichter Fricke übermies daraufhin den

Handtaschendieb den Grovgescywore- -

nen.

Richter For verurtheilte das Ehe- -

par Charles und Jennie Wilson, wel

ches sich der fortgesetzten Schwinde
leien schuldig gemacht hatte, zu je $50
und Kosten. Die Kmver der erur
theilten sind vorläufig in der Kinder- -

heimath untergebracht.
Albert Caits. Haus-Tetekti- v des

Sinton Hotel, und dessen Gattin
hatten sich gestern vor Richter Fox un
ter der Anklage des Dieb tahls zu ver
antworten. Der Anklage lag die Auf-findu-

eines Paar Handschuhe im

Besitze der Frau zu Grunde, welche

eines Gastes des Hotels sind.
Caits sagte unter Eid auö, daß er
im Dezember 1913 die Handschuhe im
Vestibule des Hotels gesunden, längere
Zeit aufbewahrt, u. da sich kein Eigen-tl,üm- er

meldete, seiner Frau gegeben
habe, welche dieselben ändern lassen
mußte, um sie tragen zu können. Bei
d:r Gelegenheit wurden die Handschuhe
von einem Privatdetektiv gesehen, wel-ch-

dann eine Anklage gegen das Ehe-pa- ar

erhob. Mit den Handschuhen
wurden dem Gast. Frl. Theresa Les-sin- g

au" Union. Ky., Goldfachen im
Werthe von $1000 gestohlen. Richter
Fox fand das Beweiömaterial zu un
genügend und sprach das Ehepaar frei.

In dem Geschäft von Mabley &
Carew wurde der Neger CharlesSmith
dabei abgefaßt, als er eine Geldbörse
mit $4 Inhalt einer Dar-- e stahl. Er
wurde zu 30 Tagen Arbeitshaus und
$50 Geldstrafe und Kosten verur- -

theilt.
Ein gefährlicher Taschendieb in der

Person deS Negers Luke Ray wurde
Richter Fox v?rgefllhrt. Ray ist außer-de- m

ein sehr geschickter Checkfälscher
u. hat wegen dieses Vergehens bereits
acht Jahre Zuchtha! verbüßt. Auch
w?rd von den Detektivs Genter und
Gernbardt. welche ihn verhafteten,

daß der Gefangene bereits
$40.000 erschwindelt und durchgebracht
habe. Er wurde zu 30 Tagen

und $100 Geldstrafe

Steuerfreie Ohio
und andere

Städtische Bonds
zu Marktpreisen.

Liste auf Applikation zugesandt.
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Sie 12. und Vit Str.
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mehr Stimnicn abacaeben werden, desto qröfzer

Majorität gegen vorgeschlagenen Charter
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Kirchweih in Norwood.

Tie Evailg. Salems Gemeinde begeht

das Fest.

Endlich, nach 2 Jahren thätiger
Arbeit ist der langersehnte Wunsch des

Pastors Walter R. Grunewald und
der Salems Gemeinde in Norwood,
il'r eigenes Gotteshaus zu haben, in
Erfüllung gegangen. Mit Hilfe vieler

Freunde 'ist es der Gemeinde gelungen,
eine Kirche zu bauen, die morgen ihrer
Bestimmung übergeben werden soll.

Zur Feier des Tages werden drei

Gottesdienste stattfinden, um 10 Uhr
Vormittags. 2.30 Nachmittags und
7.30 Abends. Im Vormittags - st

wird Herr Pastor Fr. Höh-man-

von Pleasant Ridge die Weihe-predi- gt

halten. Die Gemeinde versam-me- lt

sich mit ihren Freunden um 10
Uhr vor dem Portal der Kirche zu er

kurzen Andacht. Bei dieser Gele-genhe- it

llbergjebt der Baumeister Herr
I. Hart dem Pastor der Gemeinde die

Schlüssel zur Kirche. Nachdem die

Pforte aufgeschlossen und die Thüren
von den Vorstehern der Gemeinde ge

öffnet sind, zieht die Festoersammlung
ins neue Gotteshaus ein. Die Weihe
wird vom Pastor der Gemeinde W. R.
Grunewald vollzogen.

Im Nachmittagsgottesdienst hält
Pastor Dr. F. L. Dorn die deutsche
Festpredigt, während Pastor Alb.Vieh.'
in englisch Sprache predigen wird.
Im Abendgottesdienst wird Pastor
Wm. Mehl von Louisville. Ky., Vor-sitz- er

der Indiana Behörde, und Pastor
Edm. Schmidt von Elmwovd Place die
Predigten halten.

Die Chöre vo nBelleoue, Ky., North
Fairmount, Norwood und mehrere
Soli von Frl. Minna Dorn werden
das Fest verschönen helfen.

Die Glieder des Frauenvereins wer-de- n

an diesem Festtag dafki Sorge
tragen, daß Niemand hungrig von
dann geht. Der Tisch wird Mittags
und Abends für die Gäste gedeckt sein.
Die Gemeinde ladet aufs freundlichst
alle Freunde zur Theilnahme ein.

Als Nachfeier ist folgendes Pro-gram- m

aufgestellt:
Dienstag, 14. Juli: Männeroerein-Abend- ;

Rev. Dr. I. Herget der Red-ne- r.

Mittwoch 15. Juli. 8 Uhr Abends.
ist Jugendverein. Alle Jugendvereine
der evangelischen Gemeinden sind aufs
dringendste ersucht, zu erscheinen. Herr
Pastor G. S. Gerhold von Hamilton,
O.. wird eine Ansprache halten für die
Jugend und Frl. M. Banker wird über
die New Albany I. P. . Konvention
berichten.

Donnerstag. 16. Juli, ist die monat-lich- e

Frauenversammlung. Ein großes
Supper wird servirt und Abends ist
Gottesdienst. Pastor Kruezer wird
predigen.

Vase.ll.
Wiederum eine Nieder-läg- e

der R e d s" g e st e r n.

In dem gestrigen dritten Spiele der
Serie zwischen unseren Reds" und
den Bro??lyner Superbas" im Red-lan- d

Field fungirten Schleudere! Ben-to- n

und Fänger Clarke als unsere
Batterie gegen Enzman resp. McCar-th- y

für die Gegner. Unser Schleude-re- r

Benton wurde im 8. Gange durch
Lear und dieser im 9. Gange durch
Rowan erfetzt. Die Brooklyner fand-te- n

ebenfalls zwei weitere Schleuderer
Brown und Ragon in den Kampf.

Die Reds machten 8 Treffer gegen 14
und 4 Fehler gegen 1 der Gegner. An
dem Spiele betheiligten sich nicht er

als 19 Reds, darunter die beiden
.ieuen Rekruten Towmbley und Der
rick. Die 'Superbas" gewannen den
Sieg, weil sie unseren Jungens im
Angriff und in der Vertheidigung weit
überlegen waren. ' Unsere Schleudere?
sandten 0 Luftfächler gegen 3 zur
Bank und verschenkten 4 reipässe zur
1. Base gegen 5. Als Einziger der
Reds" machte Schwärmer Uhler zwei

Treffer. Hart und Rigler waren die

Schiedsrichter.

Resultat, der gestrigen
Spiele:

Cincinnati 11000040 0 6
Brooklyn ..,..00040043 011
New York 00000000 O- -O

St. Louis 1000100 0 2

Boston ... 100040001 (i

Chicago ..04201004 11

Philadelphia .20100200 05
Pittsburg .... 0000000022

Heut, Nachmittag viertes und letztes
Spiel der Serie zwischen Redö und

uperbas" im Redland Field. Da
Spiel beginnt um 2.30. Morgen nt

hier das viertägige Gastspiel der
PZtlaveiphiaer Quaker . 1

i
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X fein

Wir s u ch t n ein intelligente Madche

über 21 Jahre alt al Lafsirerin und San

dU.Berkäuserin. Muh ohl rekommandirt

kommen. Cerodino's, 5. Straße.

Veburte.
Albert und Lillian Hillebrand,

1246 Gilsey Avenue; Knabe.
Fred, und Norma Wulfhorst. 2140

WesternAvenue; Mädchen.
Charles und Carrie Heinzelmann,

608 McGregor Avenue; Mädchen.
Beniamin und Clara Stagge, Sym

mes Straße; Mädchen.
Lester und Agnes Bernhard. 3239

Jefferson Avenue; Mädchen.
George und Rose Ahlers. 2315

Morton Straße; Mädchen.
George und Peironella Berger, 218

Hosea Avenue; ttnabe.
Paul und Minnie Herzel, 343 Em

ming Straße; Knabe.
Joseph und Rose Schneider. 1713

Frintz Straße; Knabe.
Leo und Grace Schottenfels.

' 729
Süd Crescent Avenue; Mädchen.

Henry und Rose Misch. 1265
Grand Avenue; Mädchen.

Abe und Helen Kaufman. 3121
Harvey Avenue; Mädchen.

Harry und Bertha Alexander, 24oi
Fairviem Avenue; Mädchen.

EheErlabißscheie.
i Thomas E. Trogott. 21. ColumbuS.

Ohio.
Mabel Rhodaes. 19. Palace Hotel.

j Edward Frey. 25. 2200 Loth Stt.
t Sadie Selzer, 20. 113 Ost McMicken

Avenue.

sJoseph Hellman. 40. 754 Barr Str.
Anna Streger. 28. desgl.

i Charles B. Wenz. 30. Wyoming, O.
j Ethel M. Scheuer, 25, Bond Hill.

l Alfred Amann. 26, 320 West Water
Straße.

(löeue Acorton, ja, oesgi.

jLloyd Miller. 21. 801 West 7. Str.
t Ethel Thomas. 21. 7. und Lmn Stt.
(Charles R. Vincent. 56. 135 West 5.

Straße.
(Emma B. Sargent. 52, tacey

Avenue.

Mnthige Frau.

Twch da? muthiae Eingreifen der

Frau C. Gardner wurde in der Nacht

,,i,m Freitag ein Eiiiftechce ver
scheucht, welcher der Wohnung von
Fral-Äardne- 9o. U0 Manitc
SXaße, Sayler Park, einen Besuch

abstatteten wollte. Frau C. Gardner
wurde durch das Geräusch, welches der
Dieb verursachte, aus dem Schlaf er
weckt und sah die Ilmrifse eineS Man
nes am Fenster stehen. Langsam griff
sie zu ihrem Revolver, welchen sie un
ter dem 5iopfkissen liatte und feuerte
,;,vei Schüsse auf den Fremden ab. Ter
Einbrecher sprang eiligst ans demFen.
Iier und konnte seine Flucht bemerk

stell igen. Ob der Bursche durch ein?
S'.ngd aetrnssen worden ist. konnte
nicht festgestellt werden.

Bon einem Hund gebissen.

Bon einem anscheinend tollwüthigen
und wurde gestern der 14 Jahre alte

?l!fan McKenna. von No. 143 Oft
McMillan Straße, in das Bein aebis,
sen, Ter knabe wurde von Passant.'
vor weiteren Angriffen seitens des

öter? beschützt. Ein Polizist blies
dem Hnude durch einen wolilgezielten
Schuß das Lebendlicht aus. Mstfenna
rinde in seiner Wohnung von einem
Art behandelt,

Lehtcr Rcgistrirungötag.

Stimrngeber, die seit der leiztei'.

Walil umgezogen sind oder ihre Voll'
jäbrigkeit erreicht haben und während
der Woche nicht in der tadt waren,
st'das; sie nicht regiilriren konnten,
werden am Montag Gelegenheit er
halten dieses nachzuholen, damit sie
gelegentlich der Freibriefwahl am
Tienstag ibre 'Stimme abgeben fön
nen. Ter Walilrath iiMrd am Montag
'.wischen 2 und 5 Ul,r Nachmittags Re
gesirirnngen annehmen und außerdem
etwaige Besä)werden untersuchen.

Langfinger an der Arbeit.

Bon einem oeschicktc Taschendieb
wurde gestern George Tinfes, von
Na. l'08 Steife I, Straße, uus einer
Bine'Eliiton Car um seine goldene
lliir im Werthe von !U5 beftohlen.
Turfes theilte der Polizei mit. daß
ein ungefähr 22 Jahre alter Mann.
dessen Beschreibung er der Behörde
mitgetheilt hat, als Tlxiter in Betracht
komme. Ter Tiehstalil wurde zwischen

7 IltiS 1?iH,itf;M 5? 4i, tlntt--vii . mit, tmvi 1 itij iviiu)b vvtr
führt. . . r


